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1. Kreisklasse Gr. 1

TTC Wißmar III : TV 1860 Lich II 
Freitag, 13.10.2023, 20:15 Uhr

TV 1860 Lich II spielt unentschieden beim TTC Wißmar III in 
einer packenden Partie

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Eisenreich / Laucht nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TV 1860 Lich II im Spiel der 1. Kreisklasse Gr. 1 verwertete. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim TTC Wißmar III. Das Heimteam konnte im 4. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Maßgeblich für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 28:30) waren die Einzel im unteren Paarkreuz, die
allesamt an den TTC Wißmar III gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TTC Wißmar III
nun ein Punkteverhältnis von 7:1 in der Tabelle auf, während der der TV 1860 Lich II 5:3 Punkte hat.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten Triebel / Grygar ihre
Gegner Röhm / Eise beim eher ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust. Das war ein souveräner
Sieg. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten wiederum daraufhin Kreiling / Hermans bei ihrer Pleite
gegen Eisenreich / Laucht. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Völlig
ungefährdet war anschließend wiederum der Sieg von Mattern / Salgado gegen Kadel / Drewes
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 9:11, 11:6, 11:9 nicht verloren. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Steffen Kreiling gelang es,
Sven Laucht im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz einer
im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Keine Chancen hatte
indessen wenig später Sebastian Triebel bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Alexander Eisenreich, so dass Eisenreich seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Manfred Grygar gewann dann sein Spiel gegen Ulrich Kadel
überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:6, 11:7, 11:4. Joachim
Hermans verlor sein Spiel hingegen gegen Thomas Röhm unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend in drei Sätzen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Beim 11:9, 11:4, 11:8 gegen Alexander Eise fand Gerhard Mattern indessen von Anfang an
die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Rafael Salgado hatte im Einzel gegen Torsten Drewes am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 6:3. Trotz 1:0 Satzführung verlor Steffen Kreiling sein Spiel gegen Alexander Eisenreich
letztlich mit 11:8, 4:11, 6:11, 5:11. Die siegbringende Taktik fehlte danach Sebastian Triebel bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Sven Laucht ab dem Start. Manfred Grygar gegen Thomas Röhm hieß
die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 6:6. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ulrich Kadel wurden Joachim Hermans unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Gerhard
Mattern und Torsten Drewes beendet, das Gerhard Mattern letztendlich gewann. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Ohne
große Aussicht auf einen Sieg war Rafael Salgado im Spiel gegen Alexander Eise bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Durch diese Niederlage weist
die Saison-Bilanz von Eise nun 3 Siege bei 2 Niederlagen aus. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.10.2023 (00:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Spannung nun zu greifen. Einen Zähler für die Gäste mussten Triebel / Grygar am Nachbartisch bei
der 1:3-Niederlage gegen Eisenreich / Laucht hinnehmen. Damit fand das gesamte Spiel diesmal
keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des TTC Wißmar III geht es nun im nächsten Spiel am 20.10.2023
gegen den TSV Langgöns 1898 II, während der TV 1860 Lich II am 17.10.2023 gegen den
Krumbacher SC antritt.

 Statistik:
 TTC Wißmar III

Doppel: Triebel / Grygar 1:1, Kreiling / Hermans 0:1, Mattern / Salgado 1:0 
Einzel: S. Kreiling 1:1, S. Triebel 0:2, M. Grygar 1:1, J. Hermans 0:2, G. Mattern 2:0, R. Salgado 2:0 

 TV 1860 Lich II
Doppel: Eisenreich / Laucht 2:0, Röhm / Eise 0:1, Kadel / Drewes 0:1 
Einzel: A. Eisenreich 2:0, S. Laucht 1:1, T. Röhm 2:0, U. Kadel 1:1, T. Drewes 0:2, A. Eise 0:2


